
 

 

               

           
   

                    

 

 

 

 

                      

                                                                                 

 

 

 

 

  

 

   

 

 

 

 

                          

         



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Liebe Mitglieder der Traditionsgemeinschaft, liebe Fußball-
freunde, 
unsere  Stadt  profitiert  weltweit  von  ihrem Renommee  als 
Sportmetropole mit einem lebendigen und vielfältigen Sport-
geschehen.  Berlin  ist  im  Alltag  immer  in Bewegung! Daran 
haben  insbesondere  auch  die mehr  als  2500  Vereine ihren 
Anteil.  Neben  Freizeit-, Breiten-und  Leistungssport  sind die 
Vereine jedoch gerade mit den ehrenamtlich Engagierten ein 
wesentlicher Faktor des gesellschaftlichen Lebens:        
Anlaufstelle  und  Orientierung  nicht  nur  für  Kinder und Jugendliche, Integrations-
hilfe  für  Menschen aller Kulturen sowie Treffpunkt für ein harmonisches Miteinan-
der der Generationen. Hier leistet auch gerade die VAR -Traditionsgemeinschaft des 
Fußballsports  mit  ihrem  Fokus  auf  die  gesellschaftlichen  Aspekte  und mit ihrem 
Engagement  für  diejenigen,  die  sich  über  Jahre  in den Dienst des Berliner Sports 
gestellt haben, einen besonderen Beitrag. 
Umso härter und einschneidender waren in den vergangenen Monaten die Maß-
nahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie, die auch das Sportgeschehen zu 
einer radikalen Zwangspause verpflichteten. Doch zeigte sich hier einmal mehr auch 
die besondere Bedeutung des Sports und die Begeisterung, ja das große Bedürfnis 
nach sportlicher, gesundheitsförderlicher Bewegung in unserer Stadt. Sei es Nordic 
Walking, Laufen, mit oder ohne Ball am Fuß, Gymnastik vor dem Bildschirm ς die 
Berlinerinnen und Berliner verschafften sich auf kreative Weise wo möglich Luft 
und Bewegung. So half und hilft der Sport vielen über diese Zeit hinweg. 
Allmählich nimmt das Sportgeschehen wieder an Fahrt auf. Die Vereine haben die 
Wochen mit Flexibilität, Engagement und der Solidarität ihrer Mitglieder gemeis-
tert. Die Berlinerinnen und Berliner können sich auch wieder auf erste Sportereig-
nisse freuen. Das neue Leben in den Vereinen zeigt: Die meisten Sporttreibenden 
haben ihren Vereinen die Treue gehalten und freuen sich über die Schritte zurück 
zur Normalität. 
Auch die VAR-Traditionsgemeinschaft wird ihre Aktivitäten hoffentlich bald wieder 
ganz aufnehmen können. Damit pflegen Sie soziale Werte, einen wertvollen 
Erfahrungsschatz und schaffen ein Netzwerk auf das alle Berliner Vereine zurück-
greifen können. Verlieren Sie jedoch bei aller Freude und Erleichterung über die 
positive Entwicklung in den letzten Wochen nicht den Blick für Ihre Gesundheit und 
die der anderen. Noch ist die Corona-Pandemie nicht vorüber und Abstands- und 
Hygieneregeln werden noch weiter unseren Alltag bestimmen. 
Bleiben Sie dem Berliner Sport treu und bereichern Sie damit das Leben und die 
Atmosphäre in unserer Stadt. 
Ihr 

Aleksander Dzembritzki 
Staatssekretär Sport 
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